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Bern, P. Rohr, Bern, und M. Jeltsch, Kantonsbaumeister,
Solothurn, mitwirkten, beurteüt. Das Preisgericht zog zwei
Entwürfe, Nr. 3 und Nr. 6, in die engste Wahl und stellte
einstimmig die Rangordnung für die verbleibenden vier
Entwürfe auf. Dann öffnete es die Umschläge der Entwürfe Nr. 3

und 6 und sandte jedem der beiden Verfasser seinen
Entwurf zurück, begleitet von den Abänderungsvorschlägen des

Preisgerichts und mit der Einladung zur Einreichung
überarbeiteter Entwürfe. Auf Grund dieser Ueberlegungen be-
schloss das Preisgericht einstimmig die Rangordnung und
PreisverteUung. Erst nach dem Eingang der überarbeiteten
Projekte wurde der Beschluss auf Empfehlung zur
Weiterbearbeitung gefasst und wurden die übrigen Umschläge
geöffnet. Es ergab sich:

1. Preis (1300 Fr. mit Empfehlung zur Weiterbearbeitung)
H. Walthard, H. Hoeschele u. L. Doench,
Solothurn

2. Preis (1200 Fr.) H. Andres, Bern
3. Preis (600 Fr.) Bracher und Frey, Bern

Die Ausstellung der Entwürfe im Saal des Gasthofes
Rössli in Leuzigen ist noch bis und mit Sonntag, 12. Dezember,

geöffnet.

Einladung zum Abonnement

Hiermit laden wir die Abonnenten, deren Abonnement
Ende 1954 abläuft, zu dessen Erneuerung für das Jahr 1955
ein. Für die Abonnenten hl der Schweiz dient dazu das
beiliegende Postcheckformular; von ihnen bis am 10. Jan. 1955

nicht einbezahlte Abonnementsbeträge werden durch
Nachnahme erhoben.

Im Ausland können Abonnements in folgenden Ländern
bei jedem Postamt besteUt und bezahlt werden: Algerien,
Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich,
Italien, Luxemburg, Marokko (ohne spanische Zone), Niederlande,

Norwegen, Oesterreich, Portugal, Saargebiet, Schweden.

— Zahlungen für bei uns direkt bestellte Abonnements
und Einzelhefte können in folgenden Ländern durch Post-
mandat in der Landeswährung erfolgen: Belgien (einschl.
Congo), Bulgarien, Deutschland (nur West), Frankreich (ein-
schUesslich Franz. Union), Grossbritannien (einschl.
Commonwealth), Irland, Island, Italien, Luxemburg, Niederlande.
Polen, Schweden, Tschechoslowakei, Ungarn, USA. — Schliesslich

können Zahlungen geleistet werden durch Bankchecks
oder durch Vergütung zugunsten unseres Kontos beim
Schweiz. Bankverein oder bei der Schweiz. Kreditanstalt in
Zürich.

Es bestehen folgende Abonnements-Kategorien:

Kategorie

A
B
C
D

A Normaler Preis
B Preis für MitgUeder des S. T. V.
C Preis für MitgUeder' des S. I. A. oder der G. E. P.
D Preis für MitgUeder des S. I. A. oder der G. E. P., die weniger

als 30 Jahre alt sind, sowie für Studierende der ETH
und der EPUL (bei der Bestellung ist das Geburtsdatum
anzugeben)..

Das Abonnement kann mit jedem Kalendermonat begonnen

werden. Die Kategorien B, C und D gelten nur für direkte
Bestellung beim Verlag.

Besonders weisen wir hjn auf die Möglichkeit, Geschenk-
Abonnements zu lösen, wofür wir besondere Geschenk-Bons
ausstellen, die dem Beschenkten überreicht werden können.

Einzelheft Fr. 1.65 für aUe Kategorien.
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Gruppo Lugano

Am 20. Oktober 1954 war Ing. Leo Kooyker von Rusten-
burg (Transvaal) im Kreise des Gruppo Lugano zu Gast, wo
er die Kollegen mit der SchUderung seines Lebenslaufes
erfreute. Etwa 30 Anwesende folgten während zwei Stunden
seiner ununterbrochenen Erzählung, die mit seiner ersten
Tätigkeit als Lehrer in HoUand begann. Erst nachher, 1898,
nahm er seine Studien am Eidg. Polytechnikum auf und
verkehrte beim damaligen britischen Konsul Angst, dem
Landesmuseumsdirektor. Nach einer Tätigkeit in den Vereinigten
Staaten bei BahngeseUschaften und als Redaktor einer poUti-
schen Zeitung ging Kooyker nach Zentralafrika auf
Elefantenjagd, lernte die weisse Tochter eines schwarzen Königs
kennen, wurde deutscher Regierungsingenieur und arbeitete
als solcher einen Plan für 400 km Eisenbahnstrecke aus,
wurde 1911 plötzlich entlassen und begab sich in den Congo
in belgische Dienste, wo er unter Schlafkrankheit zu leiden
glaubte, die sich dann aber mit einer Kur von 60 Flaschen
Champagner heilen Uess. Ein kurzes Zwischenstück war die
Tätigkeit als PUotenschüler bei Morane-Saulnier in Frankreich.

Den Krieg 1914/18 erlebte Kooyker im Dienste des
English Secret Service, er geriet in deutsche Gefangenschaft,
wo er drei Jahre aushielt, um sich nach Friedensschluss während

weiteren drei Jahren beim Wiederaufbau in Frankreich
zu betätigen. Bandoeng, China, Japan, Marokko waren die
weiteren Stationen seiner Tätigkeit. 1923 erlebte er einen
glücklich verlaufenen Flugzeugabsturz auf dem Flug von
Casablanca nach Paris. Eine Anstellung in Regensburg
müsste er aufgeben, als seine Weltkriegstätigkeit ruchbar
wurde. Er ging nach Südamerika, zunächst in eine
Buchhandlung, hierauf zu einem Filmunternehmen als Filmschauspieler.

Trotz kurzem Erfolg müsste er diese Tätigkeit wieder

einstellen; immerhin hatte sie Um nach Mexico geführt,
von wo aus er nach Maracaibo und Bogota und nochmals
nach Mexico wechselte, bis Um der Kriegsausbruch 1939 in
Curaçao überraschte. Wieder ging er nach England, wo er
mit dem Bau von Luftschutzkavernen betraut wurde. Seither
wohnt unser KoUege in Pretoria und beabsichtigt jetzt, bis
zur 100-Jahr-Feier der ETH in Europa zu bleiben.

Das so mit dürren Worten Zusammengefasste ist nur das
Gerippe der Lebensgeschichte eines Ingenieurs, die in ihrer
Mannigfaltigkeit wohl einzig dasteht und die Kollege Kooyker

durch die genaue SchUderung zahlreicher Einzelheiten
packend und ergreifend zu gestalten wusste. W. J.

VORTRAGSKALENDER
13. Dez. (Montag) Geologische Gesellschaft in Zürich. 20.15 h

Im Naturwlss. Institut der ETH, grosser Hörsaal,
Sonneggstrasse 5. Dr. J. Krebs, Basel: «Die photogeologische
Arbeitsmethode speziell in der Erdölexploratlon».

13. Dez. (Montag) Arbeitsgruppe für betriebUche SozialpoU-
tik, Zürich. 20.15 h im Bahnhofbuffet 2. Klasse,
Hauptbahnhof, 1. Stock. Dr. U. Ostrowski, Wiesbaden: «Der
Ruckerplan».

13. Dez. (Montag) Technische Gesellschaft Zürich. 20 h im
Zunfthaus zur Saffran. Dipl. Ing. H. A. Hocking:
«Geschichte und gegenwärtige Bedeutung des Nickels».

14. Dez. (Dienstag) S. I. A. St. Gallen. 20.15 h im Hotel Schiff.
Geologe F. Saxer, St. Gallen: «Der Baugrund der Stadt
St. Gallen».

15. Dez. (Mittwoch) Geographisch-Ethnographische Gesell¬
schaft Zürich. 20.15 h im Auditorium II des Hauptgebäudes

der ETH. Prof. Dr. Hans Bobek, Wien: «Klima und
Landschaft Irans in vor- und frühgeschichtlicher Zeit».

15. Dez. (Mittwoch) S. I. A. Basel. 20.15 h im Unionsaal der
Kunsthalle. Prof. Dr. Andreas Speiser, Basel: «Neue
geometrische Proportionen».

16. Dez. (Donnerstag) Vereinigung Schweizerischer Betriebs¬
ingenieure, Zürich. 20.15 h Im Bahnhofbuffet 2. Klasse,
Hauptbahnhof, 1. Stock. Ing. Dr. E. Boom, Winterthur:
«Arbeltsbewertung».
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